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DKP trauert um Fidel Castro
Die Revolution der Gleichheit und der Solidarität lebt

Die  Deutsche  Kommunistische  Partei  (DKP),  ihre  Freundinnen  und  Freunde  und  ihre

Mitglieder trauern zusammen mit Millionen Menschen auf der Welt um Fidel Castro, den

Revolutionsführer  Kubas.  „Die  kubanische  Revolution  hat  dank  Fidel  und  der

Kommunistischen Partei Kubas eine gesellschaftliche Gleichheit hergestellt, wie sie nur im

Sozialismus möglich ist“,  sagte Patrik  Köbele,  der  Vorsitzende der  DKP, am Samstag.

„Das  ist  der  Platz  dieser  Revolution  und  Fidel  Castros  in  der  Geschichte  des  20.

Jahrhunderts.“

Die DKP steht auch in diesem Moment an der Seite des kubanischen Volkes, das sie
seit ihrer Gründung politisch und in den schwersten Jahren auch materiell unterstützt hat.
Unser besonderer Gruß gilt  in diesen Tagen der Staatstrauer den Familienangehörigen
Fidels, seinem Bruder Raúl Castro und dem ganzen kubanischen Volk.

Köbele hob in einem Brief an die Kommunistische Partei Kubas hervor, dass die DKP
„auch bei all jenen ist, die entweder das Privileg hatten Fidel persönlich kennenzulernen
oder sich von seinen Ideen haben inspirieren lassen. Hier im alten Europa empfinden wir
den gleichen Schmerz und verneigen uns vor diesem großen Genossen und Menschen,
der einen Platz in der Geschichte der Menschheit sicher hat.“

Die kubanische Revolution hat mit der Batista-Diktatur und der Unterwürfigkeit unter
die  Weisungen  des  US-Imperialismus  aufgeräumt.  Alle  Kubanerinnen  und  Kubaner,
unabhängig  von  Hautfarbe,  gesellschaftlichem  Stand,  religiösen  oder  politischen
Einstellungen, haben Zugang zu Bildung, Politik und einem Gesundheitssystem, das nicht
nur in Lateinamerika seinesgleichen sucht.

Diese  Elemente  hat  Kuba  in  das  21.  Jahrhundert  gebracht,  vor  allem  dank  der
politischen Weitsicht  der  kubanischen Führung um Fidel  und Raúl  Castro.  Auch nach
seiner  Erkrankung  vor  zehn  Jahren  hat  Fidel  nicht  nachgelassen  mit  politischen
Reflexionen Beiträge für die Aktualisierung des kubanischen Sozialismus zu leisten. Nicht
umsonst hat die Kommunistische Partei Kubas auf ihrem Parteitag neben dem Marxismus-



Leninismus und dem Gedankengut José Martís auch das Werk Fidel Castros als ihren
Leitfaden bezeichnet. Deshalb ist Kuba auch heute noch an der Seite der Unterdrückten
der  Welt  und leistet  überall  solidarische  Hilfe,  wo  sie  nötig  ist  –  unabhängig  von der
politischen Ausrichtung. Patrik Köbele stellte fest: „Kubas Platz heute bleibt auch ein Platz
des Internationalismus. Die Befreiung verschiedener afrikanischer Staaten, aber auch die
Unterstützung im medizinischen, humanitären und gesundheitlichen Bereich in unzähligen
Regionen  der  Welt  ist  ein  Akt  der  Zärtlichkeit  unter  den  Völkern,  den  die  Solidarität
darstellt.“
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